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Ketten der Sucht

Lost in Translation: Das Konzept der Machtfelder (Teil 1)
Weil es zu Lebzeiten Lewins nicht mehr voll ausformuliert werden konnte und unange-
messene Übersetzungen ins Deutsche das Ihrige dazu beigetragen haben, ist das Lewin-
sche Konzept der Machtfelder in der Nutzung seiner Feldtheorie menschlichen Verhal-
tens beinahe untergegangen. 

Gerhard Stemberger rekonstruiert in seinem Beitrag dieses Konzept von Kurt Lewin und 
seinen MitarbeiterInnen. Eine Fortsetzung wird im nächsten Heft erscheinen und sich 
möglichen Anwendungen des Konzeptes im Feld der Psychotherapie widmen.
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Warum können manche Menschen regelmäßig und mit Genuss Wein trinken und es 
trotzdem jederzeit bleiben lassen, während andere alkoholabhängig werden? Und 
warum entwickeln wir bei zu häufigem Genuss unserer Lieblings-Speise keine Sucht, 
sondern Abscheu? Gängige, zumeist auf behavioristischen Grundannahmen beru-
hende Suchttheorien vermögen diese Fragen nicht zufriedenstellend klären. Die ge-
stalttheoretische Unterscheidung von Bedürfnis- und Ausführungsgewohnheiten so-
wie pharmakologischer Gewöhnung kann helfen, praxisrelevante Antworten darauf 
zu finden und die Entwicklung, Aufrechterhaltung und Beendigung süchtigen Verhal-
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tens besser zu verstehen. Barbara Emnet reflektiert in diesem Heft ihre langjährige 
Erfahrung aus der Psychotherapie mit drogenabhängigen Menschen, gefolgt von ei-
ner Zusammenfassung gestalttheoretischer Grundannahmen zu Sucht und Abhän-
gigkeit.
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Gestalttheorie in Psychologie, Pädagogik, Psychotherapie, Philosophie, 
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Tagungsgebühren: 

180 € (bis 15. Februar 2017), 220 € (bis 30. März 2017), danach 250 €. 
Für GTA-Mitglieder: 150 € (bis 15. Februar 2017), 190 € (bis 30. März 2017), danach 220 €. 

Auf Anfrage kann eine reduzierte Tagungsgebühr von 80 € (bis 15. Februar 2017) gewährt werden. 
StudentInnen zahlen nach Anmeldung keine Tagungsgebühr. 

 
Die Tagungssprachen sind Deutsch und Englisch. 

 

 
Anmeldung: gta2017@gestalttheorie.net 

 
Informationen: www.gestalttheory.net/GTA-Tagung 
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R. Kästl, Wir trauern um Giuseppe Galli 
(S. 3)



Liebe Leserinnen und Leser!

Dieses Heft beginnt leider mit einem Nachruf auf Giuseppe Galli, einem der wich-
tigsten Vertreter der zeitgenössischen Gestaltpsychologie. Er war als ein sehr beein-
druckender Mensch eine große Bereicherung für alle von uns, die ihn kennenlernen 
durften, und er hat durch seine differenzierte Auseinandersetzung mit existentiellen 
Themen zur Weiterentwicklung der Gestalttheoretischen Psychotherapie nachhaltig 
beigetragen. Und so endet dieses Heft auch mit einem letzten kleinen Beitrag von 
ihm: Im Rezensionsteil bespricht er das Buch des italienischen Richters Elvio Fassone 
zu „Wirkungen des Vertrauens“, einem der zentralen Themen auch in Giuseppe Gallis 
eigenem Werk.

In unserer Rubrik „Originalarbeiten“ gibt Barbara Emnet Einblicke in ihre psychothe-
rapeutische Arbeit mit drogenabhängigen Menschen. Die für sie maßgeblichen ge-
stalttheoretischen Leitideen veranschaulicht sie dabei mit einigen Fallbeispielen. 
Ergänzend zu diesem Beitrag stellt Gerhard Stemberger die Grundkonzepte eines auf 
Kurt Lewins Feldtheorie beruhenden Verständnisses von Abhängigkeit und Sucht zu-
sammenfassend vor – auch in Abgrenzung von heute gängigen Suchttheorien.

Der nächste Originalbeitrag greift ein auch für die Psychotherapie wichtiges, aber oft 
übersehenes oder vermiedenes Thema – das der Macht auf. Gerhard Stemberger 
präsentiert dazu im ersten Teil eine zusammenfassende Rekonstruktion der 
Entwicklung des theoretischen Konzepts „Machtfelder“, das auf Kurt Lewin und sei-
ne MitarbeiterInnen zurückgeht, aber aus verschiedenen Gründen zu wenig beach-
tet wurde. Das mit diesem Konzept mögliche differenziertere Verständnis mensch-
lichen Erlebens und Verhaltens soll in der Fortsetzung dieses Beitrags anhand seiner 
Anwendungsmöglichkeiten im psychotherapeutischen Arbeitsfeld herausgearbeitet 
werden. 

Aktuelle Forschungsergebnisse zur Arbeit mit Traumerinnerungen in der 
Psychotherapie werden in der Forschungs-Rubrik von Angelika Böhm präsentiert, ge-
folgt von Wolfgang Metzgers Auseinandersetzung mit der Psychologie des Traums 
(einschließlich der Freudschen Annahmen zum Traum) aus dem Jahr 1969. 

In der Rubrik „Medizin, Psychiatrie und Psychotherapie“ verwöhnt uns Kurt Guss mit 
Sonetten von William Shakespeare, die er mit diagnostischen Überlegungen auf hu-
morvolle Weise kommentiert.

Sehr vielseitig gestaltet sich dieses Mal wieder die Rubrik „Lexikon zur 
Gestalttheoretischen Psychotherapie“. Es werden die für das psychotherapeutische 
Feld wichtigen Begriffe „Abspaltung“, „Projektion“, „Intrusionen“ und „Flashbacks“ 
aus gestalttheoretischer Sicht erläutert.

Die Liebe, ein die Menschen immer wieder bewegendes Thema, wird in Eva Illouz’ 
Buch „Warum Liebe weh tut“ aus einer soziologischen Perspektive betrachtet. Die 
Rezension von Bernadette Lindorfer bietet eine ausführliche Zusammenfassung der 
Analyse von Illouz und reflektiert diese unter Bezugnahme auf  gestalttheoretische 
Überlegungen.

Wir wünschen Freude und Gewinn beim Lesen und freuen uns über Rückmeldungen 
zu den Beiträgen dieses Hefts!

Die Redaktion: Angelika Böhm, Bernadette Lindorfer, Gerhard Stemberger, Katharina 
Sternek. 
Email: phaenomenal@oeagp.at
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ist eine Zeitschrift der Öster-
reichischen Arbeitsgemeinschaft 
für Gestalttheoretische Psycho-
therapie (ÖAGP). Sie setzt sich mit 
theoretischen und praktischen 
Fragen in der Psychotherapie 
und in angrenzenden Arbeitsfel-
dern wie Beratung, Supervision, 
Mediation und Coaching ausein-
ander. Dabei widmet sie sich vor 
allem den auf der Gestalttheorie 
beruhenden oder damit kompa-
tiblen Ansätzen.

Ziel ist es, die Anwendung der 
Gestalttheorie in der Psychothe-
rapie zu fördern, den Mitgliedern 
der ÖAGP dafür neben der in-
ternationalen Zeitschrift Gestalt 
Theory eine weitere Publikati-
onsmöglichkeit zur Verfügung 
zu stellen und dem Ansatz eine 
breitere Öffentlichkeit zu ver-
schaffen.

Diese Zeitschrift soll ein Forum 
für die Vermittlung zwischen 
Theorie, Forschungsarbeit und 
therapeutischer Praxis sein und 
auch für die psychotherapeu-
tische Ausbildung Lehrmate-
rialien zur Verfügung stellen. 
Phänomenal versteht sich damit 
als Ergänzung und Bindeglied 
zur internationalen multidiszi-
plinären Zeitschrift der GTA, der 
Gestalt Theory (auch als E-Journal 
zugänglich unter 
www.gestalttheory.net/gth/).
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